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22 Geehrt:
Fussballclubs 
Wollerau und 

Feusisberg.
Schindellegi sind 

vorbildliche 
Vereine.

SEITE 18

Zwei Ausserschwyzer  
auf der Gala-Bühne

Die 19. FVRZ-Gala, wieder im «Heimstadion» Kongresshaus durchgeführt,  
erfüllte alle Kriterien des gewollt grossen Dankeschöns an die eingeladenen Vereine.

von Bruno Füchslin

N ach zuletzt wegen Corona 
zwei Mal ausgefallenen 
und davor zwei Mal in der 
Samsung Hall in Düben-
dorf durchgeführten Ver-

anstaltung kehrten die rund 800 Besu-
cher am letzten Freitag wieder ins 
«Heimstadion» Kongresshaus zurück. 
Im ansehnlich renovierten Gebäude 
erfuhr auch das traditionelle Szenario 
des Abends leichte Anpassungen: Zum 
ersten Mal moderierte Stefan Büsser 
das Geschehen. Ihm gelang ein guter 
Mix zwischen Humor und der ebenso 
geforderten Sachlichkeit.

Personen- und 
Vereinsauszeichnungen
Auch in der 19. Auflage der grössten 
Verbands-Veranstaltung standen die 
Ehrungen zuoberst auf der Aufmerk-
samkeitsskala. In den Sparten «Schieds-
richter des Jahres» (Sieger Antonio Di 
Cerbo, FC Thalwil) und «Ehrenamtli-
cher des Jahres» (Gewinner Matthias 
Aeppli, FC Seuzach) wurden die Ver-
dienste von Einzelpersonen gewürdigt. 
Vereinsauszeichnungen setzte es beim 

«Fairplay des Jahres» (Sieger Hausen 
am Albis) und für die 38 «vorbildli-
chen» Clubs ab. 

In der Sparte dieser Vorbildlichen 
waren erneut die beiden Höfner Verei-
ne Wollerau und Feusisberg-Schindel-
legi vertreten. Sie sammeln diese Pla-
ketten seit Jahr und Tag und erschei-
nen zum Jahresschluss stets mit einer 
grösseren Delegation. Um «vorbild-
lich» zu werden, müssen Vereine etwas 
bis viel mehr als die Grundauflagen 
eines internen Vereinslebens erfüllen 
– für den FCW und den FCFS offenbar 
nachgewiesenermassen seit Jahren 
selbstverständlich. 

Anstelle eines «Vereins des Jahres» 
fiel die höchste Clubauszeichnung den 
sechs mit Gold bedachten Vorbildli-
chen (FC Pfäffikon, FC Fehraltorf, FC 
Wiesendangen, FC Stäfa, FC Wiedikon, 
FC Hausen am Albis) zu. Sie standen 
und stehen beispielhaft für ein stets 
grosses Engagement im Erfüllen von 
sowohl sportlichen wie gesellschafts-
sozial wichtigen Kriterien. 

Viel Jubel bei WM-Sieg 
Je später der Abend, desto mehr stieg 
das Stimmungspegel. Das bekannte 

Unterhaltungsduo «Lapsus» kitzelte 
die Lachmuskeln. Danach gabs den 
Schweizer Sieg gegen Serbien zu feiern 
– die stets spannende Partie entlockte 
beim Schlusspfiff auch bei relativ 
nüchternen Menschen einen Jubel-
schrei. 

Patrick Meier als Geschäftsführer 
verabschiedet

Als zweitletztes 
«Traktandum» des 

Abends kriegte der 
nach 27 Jahren 
ausscheidende Ge-
schäftsführer Pat-

rick Meier die ihm 
gebührende An-

erkennung in Form von 
stehenden Ovationen. FVRZ-Präsiden-
tin Rita Zbinden würdigte nicht allein 
dessen grossen Einsatz; vielmehr wies 
sie auf die stets menschliche Art Meiers 
hin. Auch Stefan Büsser und «Lapsus» 
liessen es sich nicht nehmen, mit origi-
nell vorbereiteten Überraschungen ein 
würdiges Adieu zu kreieren. Nachfol-
ger Benjamin Benz – seit 1. Dezember 
offiziell in Geschäftsführer-Funktion – 
tritt in grosse Fussstapfen, ist aber 

schon deutlich auf der gelegten Spur 
und wird da und dort eigene Markie-
rungen setzen. 

Zum Galaschluss liess die erfolgrei-
che Popband «Pegasus» fast nieman-
den auf seinem Sitz «kleben». Gar äl-
tere Semester fühlten sich da und dort 
von Rhythmus angetan und wagten 
ein Tänzchen. Die vehement geforder-
ten Zugaben passten zur laufenden 
Weltmeisterschaft: Ein paar Minuten 
Nachspielzeit gehören unterdessen 
einfach dazu.

50 000 Franken ausgeschüttet 
Insgesamt schüttete der Verband er-
neut rund 50 000 Franken in Form von 
Gutscheinen, Bällen und Bargeld aus; 
zwar eine enorme Summe, und doch 
nur ein Bruchteil dessen, was die Verei-
ne beziehungsweise deren Funktionä-
re und Trainer während des Jahres an 
ehrenamtlichem Einsatz leisten. 

Rita Zbinden konnte gegen 
23.30 Uhr mit den besten Wünschen 
die «grosse Fussballfamilie» in die Win-
terpause verabschieden. In einer ge-
fühlt oder tatsächlich unsicheren Welt 
bleibt eines gewiss: «Der Ball» wird 
auch im Jahr 2023 rund bleiben …

Stellvertretend: Christoph Fässler (links) 
für den FC Feusisberg-Schindellegi und 
Michael Forrer für den FC Wollerau 
nahmen die Auszeichnung des FVRZ 
entgegen.

Die vorbildlichen Vereine FC Wollerau …

Die Geehrten an der 
FVRZ-Gala 2022
Ehrenamtlicher des Jahres 
Matthias Aeppli (FC Seuzach)
Nominierte: 
Ursula Wettstein (FC Buchs-Dällikon)
Ronny Harsch (FC Fehraltorf)
Schiedsrichter des Jahres
Antonio Di Cerbo (FC Thalwil)
Nominierte:
Pascal Rhyner (FC Horgen)
Stojan Subara (FC Beringen)
Vereins-Fairplay
1. FC Hausen am Albis
2. FC Seuzach
3. FC Stammheim
Vorbildliche Vereine 
Gold (6 Clubs)
FC Pfäffikon, FC Fehraltorf, FC Wiesendangen,  
FC Stäfa, FC Wiedikon, FC Hausen am Albis. 
Silber (12)
FC Seuzach, FC Neftenbach, FC Ellikon-Marthalen,  
FC Wollerau, FC Wettswil-Bonstetten, YF Juventus,  
FC Wädenswil, FC Bäretswil, FC Hinwil, FC Männedorf, 
FC Kilchberg-Rüschlikon, FC Russikon.
Bronze (8)
FC Kloten, FC Unterstrass, FC Effretikon,  
SV Schaffhausen, FC Stammheim, FC Uster,  
FC Küsnacht, FC Volketswil.
Weitere Ausgezeichnete (12)
FC Brüttisellen-Dietlikon, FC Feusisberg-Schindellegi, 
FC Regensdorf, SC Veltheim, FC Elgg, FC Oetwil-
Geroldswil, FC Blue Stars Frauen, FC Witikon,  
FC Urdorf, FC Kempttal, Sporting Club Schaffhausen, 
FC Buchs-Dällikon. (fü)

… und FC Feusisberg-Schindellegi an der Gala. 

Viel Jubel beim WM-Sieg gegen Serbien. Bilder Bruno Füchslin
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8808 Pfäffikon SZ

055 410 75 77

SEHNSUCHT
NACH NEUEM?
«Möchten Sie Ihr Haus oder 
Ihre Wohnung verkaufen? 

Wir unterstützen Sie 
professionell und 
unkompliziert.» 

www.imfeld-immo.ch
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